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WORLD IS 
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HEART AND 
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David Lynch
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DAS LICHTER FILMFEST FRANKFURT INTERNA-
TIONAL VERBINDET KINO UND DISKURS. 
Kino als Kulturort ist wichtig für den gesell-
schaftlichen Diskurs. LICHTER begreift Film als 
ein Mittel, Denken und Gesellschaft zu verändern. 
Das Festival stellt zu jährlich wechselnden gesell-
schaftspolitischen Fragestellungen ein erlesenes 
internationales Filmprogramm zusammen, um 
Diskussionen zu drängenden Fragen unserer Zeit 
anzustoßen und neue Impulse zu setzen. Reflexio-
nen und Debatten außerhalb des Kinosaals beglei-
ten die Filme und vertiefen besondere Aspekte des 
Jahresthemas. 

2019 WIDMEN SICH DIE INTERNATIONALE FILM-
REIHE UND DAS BEGLEITPROGRAMM DEM THEMA 
„NATUR“. 
Der Brückenschlag zwischen Film und gesell-
schaftlichem Dialog macht LICHTER besonders 
unter den deutschen Filmfestivals.

FILM, KULTUR UND GE-
SELLSCHAFT. DEBATTE 
UND KUNST. BRANCHE  
UND PUBLIKUM.

VERBESSERUNG DURCH VERÄNDERUNG: DIE 
FRANKFURTER POSITIONEN AUF DEM WEG VOM 
PAPIER ZUR UMSETZUNG 
Mit den Frankfurter Positionen zur Zukunft des 
deutschen Films, einem Papier, das eine grund-
legende Erneuerung des deutschen Filmsystems 
empfiehlt, liegen seit dem letzten Festival die 
Schlussfolgerungen aus dem Kongress „Zukunft 
Deutscher Film“ vor. Im Rahmen des 12. LICHTER 
Filmfest werden zum einen die Entstehungshinter-
gründe beleuchtet und zum anderen die konkreten 
inhaltlichen Forderungen und deren prozedurale 
Umsetzung diskutiert. 

GEGRÜNDET VON FRANKFURTER FILMEMACHE-
RINNEN UND FILMEMACHERN IST LICHTER AUCH 
DIE PLATTFORM FÜR DAS FILMSCHAFFEN AUS 
HESSEN UND RHEIN-MAIN.
In seiner regionalen Sektion bietet das Festival 
die einmalige Gelegenheit, die Vielfalt aktueller 
Produktionen mit Bezug zum Filmland Hessen 
kennenzulernen. LICHTER ist ebenso Anziehungs-
punkt für etablierte Regisseure, Schauspieler und 
Produzenten wie Bühne für den Nachwuchs der 
hessischen Filmhochschulen.
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DAS PROGRAMM

FOTO: PHILIPP KOHLER
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2018 – „Chaos”
2017 – „Wahrheit”
2016 – „Grenzen”
2015 – „Geld”
2014 – „Humor”
2013 – „Stadt”
2012 – „Revolutionen”

2019 
„NATUR“

INTERNATIONALES 
PROGRAMM – 
THEMA NATUR

DAS DIESJÄHRIGE THEMA DES FESTIVALS IST 
NATUR. DENN: UNSER PLANET IST IN GEFAHR. 
AUCH WENN ES AN DER WAHRHAFTIGKEIT DIE-
SER AUSSAGE KEINE ZWEIFEL GIBT, GEHÖRT 
ES ZU DEN GRÖSSTEN HERAUSFORDERUNGEN 
DER KOMMENDEN JAHRZEHNTE, DEN DURCH 
DEN MENSCHEN VERURSACHTEN KLIMAWAN-
DEL ABZUWENDEN. WENN ES DAFÜR NICHT 
SCHON ZU SPÄT IST. DIE AUSWIRKUNGEN AUF 
UNSERE UMWELT SIND SCHON JETZT DRAMA-
TISCH, OBWOHL WIR ERST AM ANFANG DIESER 
EXTREMEN ENTWICKLUNG STEHEN.

Wir werden mit Wassermangel und Versteppung 
zu kämpfen haben, mit Wetterextremen, dem 
steigenden Meeresspiegel und anderen durch den 
Klimawandel verursachten Umweltschäden. Durch 
steigende Temperaturen werden viele Tierarten 
weltweit aussterben. Mit zunehmenden Tempe-
raturen werden sich außerdem Krankheitserreger 
rasant ausbreiten können. Die vielleicht folgen-
reichste Konsequenz des Klimawandels werden 
jedoch globalisierte Flüchtlingsbewegungen sein, 
wenn ganze Erdteile nicht mehr bewohnbar sind.

Schuld ist der Mensch. Luftverschmutzung, Abhol-
zung, Überweidung, Wilderei und Überfischung 
gehören ebenso zu den Hauptproblemen wie der 
steigende Energieverbrauch, die Vergiftung der 
Böden, die steigenden Abfallprobleme oder die 
Verschmutzung der Weltmeere.
 
LICHTER möchte sich mit seinem internationalen 
Film- und Begleitprogramm mit der sich verän-
dernden Umwelt auseinandersetzen. Das Festival 
bringt die Vielfalt und Schönheit, die Katastrophen 
und Gefahren sowie die vielen kleinen Geheim-
nisse der Natur auf die Leinwand. Schließlich 
bildet kein anderes Medium die Natur so umfas-
send und deutlich ab. Die Filmbilder scheinen uns 
bisweilen „so real wie unser eigener Blick, und 
sie bringen uns Welten nahe, die wir, in der phy-
sischen Realität gefangen, wohl nie unmittelbar 
wahrnehmen würden“ (ray Filmmagazin).
 
Das internationale Programm des LICHTER Film-
fests geht also auch den Fragen nach: Wie kann 
Natur im Film wahrgenommen werden? Wie glaub-
würdig ist die Realitätsdarstellung von Natur im 
Film? Wie groß ist die Gefahr der Trivialisierung 

und Verkitschung? Wie können Naturschauspiele 
und mystische Stimmungen dargestellt werden? 
Gibt es eine kinematografische Naturerfahrung 
und wenn ja, was macht sie aus? „Jede Erfahrung 
muss, um wirklich Erfahrung zu sein, Erregung 
und Bewusstsein, Erstaunen und Wiedererken-
nen in Einklang bringen. Sie ist Erfahrung, nicht 
nur, weil sie uns überrascht und ergreift, sondern 
auch, weil sie uns verstehen lässt, dass sie Erfah-
rung ist“ (Francesco Casetti).

„NATUR HAT KEIN INTERESSE AN 
            SINNENTLEERTEN MENSCHEN“

„DIE NATUR VERSTEHT GAR KEINEN SPASS, SIE IST IMMER WAHR, IMMER 
ERNST, IMMER STRENGE, SIE HAT IMMER RECHT, UND DIE FEHLER UND 
IRRTÜMER SIND IMMER DES MENSCHEN.“

Johann Wolfgang von Goethe

Werner Herzog, 2018
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Es geht nicht um Tierfilme und nicht um den Reise-
bericht eines Gletscherbesuchs. Es ist der Moment, 
den wir suchen, in dem die Natur das Kino berührt. 
Durch viele Film-Biographien zieht sich “Natur” als 
wiederkehrendes Motiv, als bestimmende Kraft, gar als 
Bedingung ihres Narrativs. Wir denken an Regisseure 
wie John Boormann oder Werner Herzog oder an (fast) 
das gesamte Œuvre des Filmkünstlers Apichatpong 
Weerasethakuls.
 
Die Natur als Protagonist im Film hat unzählige Rol-
len: Im Science-Fiction Epos Avatar (James Cameron, 
2009) beispielsweise zeigt sie sich ganz anders als in 
Ben Zeitlins überraschender Klima-Dystopie Beasts of 
the Southern Wild (2012).
 

NATUR 
IM FILM

Literarische Vorlagen der Autorin Annie Proulx (Ship-
ping News, verfilmt 2001; Brokeback Mountain, 
verfilmt 2005) zeichnen detailreich den Einfluss einer 
ungebändigten Natur auf den Menschen und seine 
Beziehungen fernab des schützenden urbanen Raums. 
Die erfolgreiche Tragikomödie Captain Fantastic“ 
(Matt Ross, 2016) schildert umgekehrt den Einzug 
einer von der Natur sozialisierten Familie in die von 
Menschen gemachte Umwelt.
 
Paul Schraders Wettbewerbsbeitrag der 74. Venedig 
Biennale - der Thriller First Reformed (2017) aber 
spielt gerade mit einer schier widersprüchlichen und 
spirituell aufgeladenen Beziehung des Menschen zur 
Natur. Hier schließen sich auch zeitgenössische doku-
mentarische Formate an, jene, die sich darin versu-
chen, eine Situation zu beschreiben, in der Mensch 
Täter und Opfer gleichermaßen, die Natur (s)ein Opfer, 
ihre Kraft aber ungleich mächtiger als die des Men-
schen ist.

„ES GIBT NICHTS PHANTAS-
TISCHERES, ALS DIE NATUR, 
IN DER WIR NICHT ZU HAU-
SE SIND.“

Béla Balázs
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DAS BEGLEITPROGRAMM – 
FRANKFURTER DISKURS

IN EINEM BEGLEITPROGRAMM GREIFT LICHTER 
MOTIVE UND FRAGESTELLUNGEN AUS DEN FIL-
MEN AUF UND ENTWICKELT SIE IN INTERDISZI-
PLINÄREN FORMATEN WEITER. 
Themenexpertinnen und -Experten, Film- und Kul-
turschaffende sowie kreative Querdenkerinnen und 
Querdenker eröffnen neue Perspektiven auf das 
Festivalthema. Zu den innovativen Formaten gehört 
unter anderem die „LICHTER AGORA“, ein Diskus-
sionstag, an dem die Teilnehmer in wechselnden 
Gesprächskonstellationen das gesamte Spektrum 
des Themas erörtern. Crossmediale Ausstellungen, 

Installationen und Performances ergänzen die Vor-
träge und Diskussionsrunden.

Mit den Gesprächsformaten und performativen Aus-
drucksformen des Begleitprogramms gibt LICHTER 
inhaltlich und künstlerisch Impulse für die Stadtge-
sellschaft und ihre Institutionen.

PARTNER DES BEGLEITPROGRAMMS wie der 
interdisziplinäre Exzellenzcluster „Die Herausbil-
dung Normativer Ordnungen“ an der Goethe-Univer-
sität Frankfurt am Main erweitern die Debatten um 
wissenschaftliche und interdisziplinäre Positionen. 
Das Thema Natur ermöglicht aber auch neue Wege 
der Kooperation, schließlich ergeben sich “naturge-
mäß” Synergien mit dem Frankfurter Palmengar-
ten und dem Senckenberg-Forschungsinstitut und 
Naturmuseum.
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ZUKUNFT 
  DEUTSCHER 
FILM

FOTO: PHILIPP KOHLER



LICHTER FILMFEST FRANKFURT INTERNATIONAL 2019 / 010 

INHALTLICHE VERTIEFUNG 
UND WEITERENTWICKLUNG

In Frankfurt sollen beim LICHTER Filmfest 
zwei Aspekte besonders in den Blick genom-
men werden: Zum einen soll die Weiterent-
wicklung einiger Aspekte der Frankfurter 
Positionen behandelt werden. Dabei geht es 
vor allem um die Verknüpfung der digitalen 
Distribution mit der Kinoauswertung: Es werde 
Filmschaffende, Kinomacherinnen und Kino-
macher sowie Verleiherinnen und Verleiher 
zusammenkommen, um über die Frage von 
gemeinsamem Marketing und Auswertungs-
fenster zu sprechen. Das Ziel ist es, Ansätze 
zu schaffen, die reflexartige Blockaden lösen 
und Lösungen mit gemeinsamem Nutzen 
schaffen.

VERÄNDERUNG UND  
KONTINUITÄT

Der andere Fokus soll die Umsetzung der For-
derungen aus den „Frankfurter Positionen“ 
sein. Geordnet nach den einzelnen Themen-
feldern wollen wir in den öffentlichen Diskus-
sionen Entscheiderinnen und Entscheider aus 
Politik, Sendern und Förderungen mit Film-
schaffenden, Festivalmacherinnen und Fes-
tivalmacher und Kritikerinnen und Kritikern 

zusammenbringen. Im Sinne der bisherigen 
Arbeit von „Zukunft deutscher Film“ soll es 
auch hier ganz konkret bleiben: Im Mittelpunkt 
der Gesprächsrunden werden einzelne Forde-
rung stehen, deren Umsetzungsmöglichkeiten 
konkret durchgearbeitet werden sollen. 

ZUKUNFT EUROPA

Der Blick nach Europa erweitert die Per-
spektiven des Kongresses: Internationale 
Expertinnen und Experten diskutieren in ver-
schiedenen Themenblöcken die Bedingungen 
für Filmproduktion und -förderung in ihren 
Ländern. Das Forum will diese Einblicke mit 
der Situation in Deutschland vergleichen und 
unter Einbeziehung des Publikums mögliche 
Anstöße für zukünftige Veränderungen geben. 
Es sollen Strategien entstehen, die das Film-
schaffen als eine europäische Kulturform 
stärkt; als identitätsstiftendes Moment.

DIE „FRANKFURTER POSITIONEN”, DIE BEI 
DER KONFERENZ ZUKUNFT DEUTSCHER FILM 
DES LICHTER FILMFEST 2018 ENTSTANDEN 
SIND, HABEN DIE FILMPOLITISCHE DEBATTE 
IN DEUTSCHLAND EINEN WICHTIGEN SCHRITT 
VORANGEBRACHT. SIE FÜLLEN EINE LÜCKE: 
ZUM ERSTEN MAL LIEGEN KONKRETE VOR-
SCHLÄGE AUF DEM TISCH, WIE DURCH REFOR-
MEN IN ALLEN BEREICHEN DER FILMKULTUR 
UND -PRODUKTION DIE ALLSEITS BEDAUERTEN 
MISSSTÄNDE BEHOBEN WERDEN KÖNNEN. DIE-
SEN ANSATZ WOLLEN WIR WEITER VERFOLGEN.

Die Konferenz „Zukunft Deutscher Film“ beim 
LICHTER Filmfest 2018 war das Produkt einer 
zweijährigen Vorbereitungszeit. Ausgehend von 
einem Impuls Edgar Reitz‘ als LICHTER Schirm-
herr im Jahr 2016 wurde in enger Abstimmung 
mit Vertreterinnen und Vertretern aus allen Teilen 
der Filmbranche das Programm für den Kongress 
entworfen. Auf dem Kongress selber entstand eine 
produktive Eigendynamik, die dafür sorgte, dass 
sich der Großteil der Gäste und Kooperationspart-
ner sich die Idee und die Anliegen der Veranstal-
tung zu eigen machten, weil sie die Offenheit der 
Gesprächsatmosphäre und die Konzentration auf 
komplexe inhaltliche Debatten einzigartig fanden.

Das lag nicht zuletzt auch am Veranstaltungsort: 
Frankfurt ist zentral gelegen, eine Stadt mit star-
ken filmkulturellen Institutionen, mit einem auf-
geschlossenen und debattierfreudigen Umfeld, 
ein Ort auch der Filmproduktion, aber keines der 
klassischen Zentren der Branche und damit in 
gewisser Weise unbefangen. Das LICHTER Film-
fest ist das größte internationale Filmfestival der 
Stadt, bundesweit bekannt, eng mit der regiona-
len Filmszene verbunden und ein Beispiel dafür, 
wie Filmkunst auf einem sorgfältig gestalteten 
Festival viele Menschen erreichen kann: Alles in 
allem eine ideale Grundlage für das Gelingen einer 
filmpolitischen Konferenz.

Diese Trümpfe will das Festival auch im nächsten 
Jahr neu ausspielen und damit einen Beitrag dazu 
leisten, dass das Filmland Hessen auf der filmpo-
litischen Landkarte weiter verankert wird.

Der Auftakt dazu findet bei der Berlinale statt. 
Im Rahmen des größten deutschen Fiilmfestivals 
möchte LICHTER eine Diskussionsrunde organi-
sieren, die eine Bestandsaufnahme zur Debatte 
rund um die „Frankfurter Positionen” im letzten 
Jahr macht.

KONGRESS ZUKUNFT 
DEUTSCHER FILM
PERSPEKTIVEN DER DEUTSCHEN  
FILM- UND KINOKULTUR FÜR  
BRANCHE UND PUBLIKUM
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REGIONALES 
PROGRAMM

VIELE FILME, DIE IN DEN VERGANGENEN JAHREN 
BEI LICHTER IHRE PREMIERE FEIERTEN ODER 
PREISE GEWANNEN, HABEN ERFOLGSGESCHICHTE 
GESCHRIEBEN:

GEGRÜNDET WURDE DAS LICHTER FILMFEST 2007 
ALS WERKSCHAU FÜR DEN REGIONALEN FILM. 
Mit dem Wettbewerb in den Kategorien regionaler 
Kurz- und Langfilm ist das LICHTER Filmfest die 
zentrale Plattform des Filmschaffens in Hessen und 
Rhein-Main.
Um die begehrte Trophäe, den Weißen Bembel, konkur-
rieren die besten Filme, die in der Region produziert, 
koproduziert oder gedreht wurden, deren Filmemache-
rinnen oder Filmemacher in der Region (Rhein-Main/ 
Hessen) ansässig sind, bzw. bei denen maßgebliche 
(Post-)produktions- schritte in der Region durchge-
führt wurden.

Die Auswahl des regionalen Langfilmprogramms zeigt 
die Vielfalt und Bedeutung der Region als Drehort und 
Standort spannender Spiel- und Dokumentarfilme. 
Das Land Hessen hat schon viele herausragende 
Talente mit internationalem Renommee hervorge-
bracht. Nico Sommer, Cho Sung-hyung, Numan Acar, 
Ulrich Köhler, Niko Apel, Melanie Gärtner, Tom Som-
merlatte und Katja von Garnier sind nur einige Bei-
spiele für den großen Film-Output Hessens. LICHTER 
begreift es als besondere Aufgabe, ihr Filmschaffen 
zu erhalten und zu fördern.

„Das Lichter Filmfest: Innerhalb weniger Jahre vom kleinen Insider-Tipp zum 
festen und noch dazu sehr sympathischen Branchentermin in Rhein-Main und 
weit darüber hinaus! Aber nicht nur das, das Team um Gregor Maria Schubert 
und Johanna Süß denkt weiter und beschreitet neue Wege. Festivalscreenings 
an ungewöhnlichen Plätzen und ein perfekt kuratiertes Open-Air-Kino durch den 
ganzen Sommer in wechselnden Locations sorgen für Dialog und Kontakt, für 
Verwurzelung und Wachstum. Weiter so!“

Björn Hoffmann,  
Geschäftsführer Pandora Film Verleih

„Für Filmemacherinnen oder auch Festivalmacher und Programmgestalter bietet 
LICHTER schon seit Jahren wie auch in Zukunft die unentbehrlichen Gelegenheiten, 
sich mit Kollegen aus nah und fern auszutauschen, Nachwuchs zu rekrutieren und 
Ideen zu entwickeln. Mit dem LICHTER Branchentag garantiert das Festival die 
regionale Vernetzung und zeigt Perspektiven für Kooperationen über die Region 
hinaus auf nationaler und internationaler Ebene.“

Ralph Förg,  
Geschäftsführer Filmhaus Frankfurt

FÜR FILME-, FESTIVAL- UND FERNSEHMACHER 
BIETET LICHTER MÖGLICHKEITEN, SICH MIT KOL-
LEGINNEN UND KOLLEGEN AUSZUTAUSCHEN UND 
WEITERZUBILDEN. GEMEINSAM MIT CREW UNITED 
– DEM NETZWERK DER FILM- UND FERNSEHBRAN-
CHE – VERANSTALTET DAS FESTIVAL BEREITS 
ZUM DRITTEN MAL DEN CREW CALL FRANKFURT. 
FÜR ALLE GÄSTE AUS FILM, TV, MUSIK, GAMES 
UND MEDIEN GILT DANN WIEDER: NETWORKING, 
TANZ UND PARTY BIS TIEF IN DIE NACHT!

BRANCHE
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FILM-
NACHWUCHS 
FÖRDERN

PLATTFORM FÜR FILM-STUDIERENDE
LICHTER versteht sich auch als Forum für den 
Nachwuchs aus der Region. Die Studierenden der 
Filmklassen aus Wiesbaden, Kassel, Mainz und 
Offenbach erhalten die Gelegenheit, sich dem hei-
mischen Publikum vorzustellen und mit etablierten 
Filmschaffenden aus dem In- und Ausland in Kon-
takt zu treten.

Die Filme der Jungregisseure sind im Wettbewerb 
um den besten regionalen Kurzfilm zu sehen. Seit 
2016 gibt es – ergänzend zum Publikumspreis für 
alle Langfilme des Programms – auch einen Kurz-
film-Publikumspreis.

WORKSHOP DER FILMKRITIK UND 
KRITIKERBLOG
Ein Festival-Highlight ist seit 2014 der gemeinsam 
mit der hessischen Film- und Medien Akademie 
und dem Institut für Theater-, Film- und Medien-
wissenschaften der Goethe-Universität Frankfurt 
am Main konzipierte Workshop der Filmkritik. In 
der LICHTER-Festivalwoche erlernen Studierende 
aus der Region unter Anleitung renommierter 
Filmjournalisten das grundlegende Handwerk 

der Filmkritik und veröffentlichen eigene Texte, die täglich auf dem 
Kritikerblog des LICHTER Filmfests (kritikerblog.com) erscheinen. 
Seit 2015 wird der Blog auch über das Festival hinaus betrieben. In 
Kooperation mit der Frankfurter Allgemeinen Zeitung findet die span-
nendste und gelungenste Rezension schließlich eine Veröffentlichung 
auf deren regionaler Hochschulseite.

„Richtig super fand ich, dass wir die Filmauswahl selbst 
treffen durften. Somit haben wir das Festival unabhän-
gig vom Workshop kennenlernen können. Insgesamt hat 
sich beides sehr gut ergänzt und der Kritikerblog hat 
sich gelungen ins Festival eingefügt.“

Katharina Proksch, 
Teilnehmerin des Workshops der Filmkritik

„Der Workshop hat (…) einen Einblick in die berufliche 
Situation von Kulturjournalisten vermittelt. Es wurde 
deutlich, dass viele freie Autoren für ihre Arbeit schlecht 
bezahlt werden und oftmals sogar umsonst arbeiten. 
Mein abschließender Eindruck ist, dass das (einträgli-
che) Schreiben über Film von einer individuellen Strate-
gie abhängt und viel Initiative erfordert, dass es ande-
rerseits aber durchaus Möglichkeiten gibt, als Filmkritiker 
tätig zu sein. Diese realistische und gleichzeitig ermuti-
gende Perspektive ist eine hilfreiche Ergänzung zu den 
oft wenig berufsorientierten Debatten im Studium.“

Jonathan Horstmann, 
Teilnehmer des Workshops der Filmkritik
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LICHTER ART AWARD
Der LICHTER Art Award ist ein internationaler Wett-
bewerb und eine Ausstellung für Videokunst. Er 
präsentiert während des Festivals audiovisuelle 
Ausdrucksformen jenseits des Kinos und trägt der 
Rolle der bildenden Kunst im Bewegtbild Rech-
nung. Zielsicher hat der LICHTER Art Award in den 
vergangenen Jahren Künstler gezeigt und ausge-
zeichnet, deren spätere Stationen internationale 
Bedeutung hatten: etwa die Biennale von Venedig 
oder das MoMA in New York. Der Preis ging bislang 
an junge Künstlerinnen und Künstler aus den USA, 
aus Argentinien, Belgien, Deutschland, Frankfurt, 
Kanada und Schweden.

VIRTUAL REALITY @LICHTER – BRILLE AUF, FILM AB!
Wie lassen sich Geschichten im 360°-Verfahren erzählen? Wie 
organisiert man Fokus, Bildtiefe und Zuschauerführung? Wie 
sehen die Filme der Zukunft aus? Immer mehr Filmschaffende 
entdecken VR als Medium für dokumentarische und  fiktionale 
Erzählformate.
Anknüpfend an den erfolgreichen Wettbewerb und die Konferenz 
rund um „Storytelling in Virtual Worlds“ in 2017 eröffnet LICH-
TER vertiefende Einblicke in die technologischen und narrativen 
Möglichkeiten der Virtual-Reality-Filmtechnik. Im LICHTER VR 
LAB diskutieren Expertinnen und Experten aller Disziplinen über 
Stand, Chancen und Möglichkeiten von narrativen VR-Inhalten. 
Auf einer VR-Messe werden Werkzeuge zur Herstellung von VR 

DAS FESTIVALZENTRUM
Seit seiner ersten Auflage hat LICHTER städtische 
Orte als Kulturräume neu interpretiert und belebt. 
Als Festivalzentrum gedient haben bislang das ATE-
LIERFRANKFURT, die ehemalige Diamantenbörse, der 
Turmpalast, das ehemalige Gebäude der Hypover-
einsbank (VAU) sowie der Cantate-Saal 2015, das 
Künstlerhaus Mousonturm 2016 und 2017 und das 
Zoo-Gesellschaftshaus 2018.
Im kommunikativen Herzen des Festivals finden Dis-
kussionsformate, Ausstellungen und Performances 
statt. Mit Festival-Restaurant und -bar schafft LICH-
TER einen Ort der persönlichen Begegnung von Film-
schaffenden und Schauspielerinnen und Schauspie-
lern mit dem Publikum und eingeladenen Expertinnen 
und Experten. Hier tauscht man sich über Filme und 
das Festival-Thema aus, knüpft Kontakte und entwi-
ckelt neue Projektideen.

EIN ORT FÜR KUNST, 
EXPERIMENT UND 
BEGEGNUNG

Produktionen ausgestellt und Projekte regionaler Akteure präsen-
tiert. Und auch 2019 soll ein internationaler LICHTER VR AWARD 
an den besten VR-Film vergeben werden. Während des Festivals 
hat das Publikum Gelegenheit, die Beiträge der Wettbewerbsfina-
listinnen und -finalisten mithilfe eines VR-Headsets in mehreren 
Screenings zu sehen.
2018 waren sämtliche VR-Screenings des LICHTER Filmfests 
ausverkauft. Ein Grund also, den LICHTER VR AWARD ein drittes 
mal auszurichten.
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ARBEITSWEISE

FOTO: AVI DEHLINGER
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BRÜCKEN IN 
DIE STADT- 
GESELLSCHAFT

KOOPERATIONSPARTNER 2008 – 2018
Amt für multikulturelle Angelegenheiten
Arte Creative
Arty Chock
AtelierFrankfurt 
Ausbildungsnetzwerk Hessische Film- 
und Medienakademie 
B3 Biennale des bewegten Bildes
basis e.V.
Caricatura Museum
Chez Vivi 
Crew United - Das Netzwerk der  
Film- und Fernsehbranche
Deutsches Architekturmuseum
Deutsches Filminstitut
Epplwoi Motion Pictures
Exzellenzcluster „Normative Orders“  
an der Goethe-Universität Frankfurt  
Festival internacional de Contis
Filmhaus Frankfurt 
Film in Frankfurt 
Film- und Kinobüro Hessen
Flatpack Festival Birmingham
Fliegende Volksbühne e. V.
Frankfurter Buchmesse  
Frankfurter Garten
Frankfurter Klasse
Frankfurter Kunstverein
Frankfurt hilft!
Freax
freitagsküche
Friedrich-Wilhelm-Murnau Stiftung
Galerie Anita Beckers
Galluszentrum e. V.
goEast – Festival des mittel- und  
osteuropäischen Films
Goethe-Universität Frankfurt am Main
Heinrich Böll Stiftung Hessen

Hessische Film- und Medienakademie
Hochschule für Musik und Darstellende 
Kunst Frankfurt am Main 
Hochschule für Gestaltung Offenbach 
Hochschule Darmstadt university of 
applied sciences
idh - integrative Drogenhilfe e.V. 
Jazzunique 
Johanna Quandt Universitätsstiftung
Kinofest Lünen
Kinothek Asta Nielsen
Liebieghaus Skulpturensammlung
Lucas – Internationales Kinder Filmfestival
Margarete
Markt im Hof  
m2 MedienMittwoch 
MedienMittwoch 
MMK Museum für Moderne Kunst
Mousonturm
Nippon Connection
Node – Frankfurt’s Festival for digital Art
Pixomondo - Visual Effects
Polar
Pop. Kultur und Kritik.
Referat für Internationale Angelegen-
heiten der Stadt Frankfurt
saasfee*
SchulKinoWochen Hessen
Slow Food
Souvenir Frankfurt
studioNAXOS
text&beat 
theaterperipherie
Universal.Film.Lounge
Visioni Italiane / Cineteca di Bologna
Wirtschaftsförderung der Stadt Frankfurt
ZDF - Das kleine Fernsehspiel 
ZDF digital

Programm ein. So waren Filme und Filmschaf-
fende aus Toronto, Tel Aviv, Prag, Krakau, Kairo, 
Birmingham, Lyon, Mailand  und Wien in den ver-
gangenen Jahren Teil des LICHTER Filmfests.

Im Rahmen der Partnerschaft des Ländes Hes-
sen mit den Regionen Emilia-Romagna und Aqui-
taine verbindet LICHTER seit 2012 eine intensive 
Freundschaft mit dem Festival International du 
Cinéma de Contis, Visione Italiane Bologna und 
Vienna Shorts. Die prämierten hessischen Gewin-
ner-Filme aus dem aktuellen LICHTER-Filmfest-
programm werden in Contis, Bologna und Wien 
gezeigt und die Filmschaffenden dorthin eingela-
den. Auch mit dem Flatpack Festival Birmingham 
gestaltet LICHTER Programme, die auf beiden 
Festivals zu sehen sind.

Jahr für Jahr baut LICHTER seine Kooperationen 
weiter aus. Bei der Programmgestaltung arbeitet 
das Festival erfolgreich mit Partnern aus Bildung, 
Kultur und Zivilgesellschaft zusammen.

COMMUNITIES IN DER STADT 
Mit Filmen in Originalsprache erreicht LICHTER 
weite Teile der internationalen Gesellschaft in 
Frankfurt und im Rhein-Main-Gebiet. Zudem 
spricht LICHTER Vereine, Interessengruppen und 
andere Themen-Multiplikatoren gezielt auf Filme 
oder Programmschwerpunkte an, die für ihre 
Communities und Verteiler von Interesse sind.

INTERNATIONALE PARTNER
Seit 2009 pflegt LICHTER den Austausch mit 
den Frankfurter Partnerstädten und bindet ihre  
filmischen Perspektiven und Positionen in das 
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TEAM

LICHTER WIRD VON MENSCHEN ORGANISIERT, 
DIE FILM LIEBEN UND LEBEN. SIE KENNEN DIE 
REGIONALE UND INTERNATIONALE FILM- UND 
KULTURSZENE BESTENS UND WISSEN, WORAUF 
FILMEMACHER UND PUBLIKUM WERT LEGEN.

Vor der Gründung des LICHTER Filmfests gab es 
in Frankfurt keinen Ort, an dem Filmemacher 
ihre Produktionen in ihrer Heimatstadt vor-
stellen konnten. Die Initiative fand von Anfang 
an großen Anklang. Getragen wird sie von der 
Begeisterung für Filme, von bürgerschaftli-
chem Engagement, Kreativität und Professi-
onalität. LICHTER wuchs über die Jahre dank 

der großzügigen Unterstützung seiner Part-
ner, vor allem aber dank dutzender freiwilliger 
Mitarbeiter. Das LICHTER-Team ist dabei stetig 
größer geworden. Kulturschaffende, Künstler 
und Filmemacher tragen das Festival ebenso 
wie Studierende aller Fachrichtungen, junge 
Menschen aus Resozialisierungsprojekten und 
kulturaffine Ruheständler.
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FACTS 
  & FIGURES
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MEDIENPARTNER:
hr-iNFO, Frankfurter Allgemeine, epd Film, 
Journal Frankfurt, Filmdienst

 

REICHWEITE:
 ► Print: 70 Presseartikel in mehr als  
5 Millionen verkauften Zeitungen 

 ► Reichweite Print: 16 Millionen Leser
 ► Social Media: über 250 Facebook-Postings von 
anderen Nutzern

 ► Reichweite eigener Facebook-Posts von Januar bis 
April: 300.000

 ► Beitrags-Impressionen: 220.000

 

DRUCKSACHEN:
 ► Programmheft: Auflage 4.000 Stück 
 ► Programm-Faltblatt: Auflage 12.000 Stück 
 ► Festival-Plakate: Auflage 500 Stück 
 ► Ankündigungsflyer: Auflage 15.000 Stück 
 ► Flyer für weitere Veranstaltungen:  
Auflage 15.000 Stück 

 ► Postkarten: Auflage 20.000 Stück verteilt durch 
Stroer Medien und Ecco Kulturmedien im Rhein-
Main- Gebiet 

 

FESTIVALTRAILER:
 ► Zu sehen in über 25 Kinos im gesamten Rhein- 
Main-Gebiet, zwei Wochen lang vor dem Festival

 ► Reichweite: ca. 200.000 Zuschauer 

 

FESTIVALKINOS und Spielorte
(2008 – 2018):

 ► Atelierfrankfurt
 ► Caligari Filmbühne
 ► Cantate-Saal
 ► Cinestar Metropolis
 ► Comoedienhaus Wilhelmsbad
 ► E-Kinos
 ► Erster Stock
 ► filmklubb Offenbach
 ► Hafenkino Offenbach
 ► Kino im Deutschen Filmmuseum
 ► Kino im Lederpalast
 ► Künstlerhaus Mousonturm
 ► Mal Seh’n Kino
 ► mmk Vortragssaal
 ► Murnau Filmtheater Wiesbaden
 ► Naxoshalle
 ► Praunheimer Werkstätten
 ► Rex-Programmkino
 ► Turmpalast
 ► Zoo-Gesellschaftshaus

 

SCHIRMHERREN:
Volker Schlöndorff, Leander Haußmann, Edgar Reitz, 
Doris Dörrie
 

JURY (Auswahl):
Stipe Erceg (Schauspieler), Maryam Zaree (Schauspie-
lerin), Cyril Tuschi (Regisseur), Anke Sevenich (Schau-
spielerin), Pia Marais (Regisseurin), Florian Koerner von 
Gustorf (Filmproduzent), Anne Ratte-Polle (Schauspie-
lerin), Max Linz (Regisseur), Nico Sommer (Regisseur), 
Pepe Danquart (Regisseur), Numan Acar (Schauspieler), 
Reza Brojerdi (Schauspieler), Uwe B. Carstensen (Dra-
maturg/Lektor), Carolin Weidner (Filmkritikerin), Julia 
Zange (Autorin)
 

NETTOKONTAKTE:
 ► ca. 12.000 Festivalbesucher
 ► insgesamt 18.000 Besucher im ganzen Jahr  
(inkl. Festivalbesucher) 

 

BRUTTOKONTAKTE:
 ► Facebook: LICHTER 9.200 Likes 
       Freiluftkino Frankfurt 10.000

 ► Twitter: 1.000 Follower
 ► Newsletter: 2.500 Abonnenten 
 ► Zusätzliche Bewerbung über die Newsletter unserer 
Partnerinstitutionen wie z.B. HessenFilm & Medien GmbH, 
Deutsches Filminstitut DIF, Wirtschaftsförderung der Stadt 
Frankfurt, Hessische Film- und Medienakademie 

 ► Einladung zur Eröffnung: 1.200 
 ► Website: 30.000 Nutzer bei 52.000 Sitzungen  
zwischen Januar und Juli 2018
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GESCHICHTEN UND 
EREIGNISSE aus zehn Jahren:

 ► LICHTER ist Bewegungsmelder der Kultur- und  
Kreativwirtschaft (2012) 

 ► Humor-Gipfel mit Bernd Eilert (Autor, u.a. „Otto 
- der Film”), Ernst Kahl (Cartoonist, Maler, Autor, 
Sänger), Pit Knorr (Gründungsmitglied der Tita-
nic, Gag-Schreiber für Otto Waalkes), Ralf König 
(Comic-Zeichner, u.a. „Der bewegte Mann”), Martin 
Sonneborn (ehemaliger Chefredakteur der Titanic 
und Mitglied des Europä-ischen Parlaments) (2014) 

 ► Gewinner der Crowdfunding-Kampagne  
„kulturMut“, eine Initiative der Aventis Foundation 
(2015) 

 ► LICHTER Streetview bringt Bewegtbilder und  
Medienkunst in den öffentlichen Raum (2012) 

 ► Die Frankfurter Sequenzen fragen Filmschaffende 
und Theoretiker, Künstler und Kritiker und Fachleute 
nach ihrer Sicht auf ein kleines Stück Bewegtbild, u.a. 
mit Patrick Bahners (Feuilletonleiter der Frankfur-
ter Allgemeinen Zeitung), Jean-Christophe Ammann 
(ehemaliger Direktor des Museums für Moderne Kunst), 
Florian Heinke (Künstler) und Claudia Dillmann (Lei-
terin des Deutschen Filminstituts DIF) (2011)  

 ► Mit dem VAU bezieht das LICHTER Filmfest 2012 und 2013 
das eindrucksvolle Atrium auf der Mainzer Landstraße 
229. Mit seiner markanten Rotunde ist das Gebäude aus 
internationalen Filmen bekannt und war u.a. Schauplatz der 
finnischen Satire Iron Sky und des vielfach preisgekrön-
ten Dokumentarfilms Master of the Universe.  

 ► Kulturelle Zwischennutzungen in leerstehenden Gebäu-
den – in den vergangenen zehn Jahren hat das LICHTER 
Filmfest das kreative Image der Stadt Frankfurt 
geprägt. Mit Orten wie der ehemaligen Diamantenbörse 
in der Stiftstraße, dem leerstehenden Turm-Palast-Kino 
in der Bleichstraße, dem Projektraum ERSTER STOCK, 
der Kaiserstraße 74 im Frankfurter Bahnhofsvier-
tel oder dem Freiluftkino Frankfurt im Innenhof des 
Cantate-Saals und im Hinterhof des korrekt im Gallus.  

 ► Auch außerhalb der Festivalzeitträgt LICHTER zum 
Kulturleben bei. Seit 2014 lädt LICHTER das Publikum 
im Sommer zu Filmvorführungen unter freiem Himmel 
ein. Das „Freiluftkino Frankfurt“ verwandelt wie das 
Haupt-Festival städtische Orte in cineastische Schau-
plätze. Dazu gehören der Garten des Liebieghauses, der 
Sachsenhäuser Markt im Hof, der Innenhof des Cantate-
Saals oder die Höchster Wörth-Spitze.
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DAS 
   SAGEN 
   DIE 
ANDEREN
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Das LICHTER-Festival fühlt sich 
vor allem den Filmen verpflichtet, 
die in Fernsehen und Kino zu kurz 
kommen.

SPEX

Das LICHTER Filmfest ist die zentrale Plattform des 
Filmschaffens der Rhein-Main-Region und […] mit 
seiner Auswahl von Filmen aus allen Regionen der 
Welt das einzig wirklich internationale Festival an ei-
nem wachsenden Standort.

Wiesbadener Kurier

Gegründet im Jahr 2008 von einer 
Gruppe junger Filmschaffender 
hat es sich seither vom Fest zu 
einer eingeschworenen Gemeinde 
im selbstgebauten Kino eines 
Atelierhauses zu einem festen 
Bestandteil des regionalen Kul-
turlebens entwickelt, der ein ste-
tig wachsendes und sehr ge-
mischtes Publikum anzieht.

kinovent.de

Dieses kleine Festival 
ist für mich ganz groß.

Frankfurter Neue Presse

Das LICHTER Filmfest Frankfurt 
International ist nicht nur zentra-
le Plattform des Filmschaffens in 
der Rhein-Main-Region und Hes-
sen, sondern auch ihr Motor.

Filmportal

(D)ie Bandbreite ist groß bei den 
„Lichtern“. Sie reicht von kassen-
trächtigen Produktionen bis hin 
zu kleinen, fast privaten Arbeiten.

Die Rheinpfalz

STIMMEN ZUM  
FESTIVAL
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KONTAKT

Lichter Filmkultur e.V.
Leipziger Straße 9
60487 Frankfurt am Main

www.lichter-filmfest.de

FESTIVALLEITUNG 

Gregor Maria Schubert
Festivaldirektor
Telefon: +49 163 24 24 883
E-Mail: g.schubert @ lichter-filmfest.de

Johanna Süß
Stellv. Festivaldirektorin
Telefon: +49 176 64 700 261
E-Mail: j.suess@lichter-filmfest.de


